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1. Allgemeines 

Folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind Bestandteil aller Verträge (in schriftlicher sowie 

elektronischer Form) mit Ho-Well International GmbH , Albin-Köbis-Str. 12, 51147 Köln, vertreten durch 

Peng Wan, (nachfolgend „Ho-Well“ genannt). Abweichende AGBs der nationalen und internationalen 

Vertragspartner werden nicht Vertragsbestandteil. Nebenabreden sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich 

per Briefpost oder E-Mail bestätigt wurden. Mündliche Aussagen sind grundsätzlich unverbindlich. 

 

2. Angebot 

 

Unsere Angebote verstehen sich freibleibend und unverbindlich. Alle Preise gelten brutto incl. gesetzlicher 

Mehrwertsteuer. 

  

3. Auftragserteilung 

Die Auftragserteilung muss in schriftlicher Form oder per E-Mail erfolgen. Bestellungen des Auftraggebers 

werden von Ho-Well durch schriftliche Auftragsbestätigung per E-Mail, per Fax oder Briefpost 

angenommen. Internet-Bestellungen (durch E-Mail/Formularversand) sind auch ohne Unterschrift für den 

Auftraggeber bindend. Auf Anfrage ist eine Auftragsbestätigung per Post oder per Fax nachzureichen. 

 

 

4. Zahlungsbedingungen 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

Soweit nicht anders vereinbart, sind alle Rechnungen sofort ohne Abzug fällig. Bei Überschreitung der 

Zahlungsfristen sind wir berechtigt, die gesetzlich festgesetzten Verzugszinsen plus eine 

Verwaltungsgebühr zu erheben. Alle Kosten eines gerichtlichen Mahnverfahrens sind vom Schuldner zu 

tragen. Ho-Well ist berechtigt, Vorkasse zu verlangen, Zwischenrechnungen zu stellen oder erst nach 

Erhalt der vollständigen Zahlung zu liefern. 

 

5. Eigentumsvorbehalt 

Gelieferte Ware und alle damit verbundenen Rechte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung des 

vereinbarten Preises unser Eigentum. Wir behalten uns vor, bei Zahlungsverzug unsere geleistete Arbeit 

(Drucksachen, Websites oder deren Funktionen) einzuschränken oder zu deaktivieren. 

 

6. Urheberrecht 

Das Urheberrecht für veröffentlichte, von Ho-Well erstellte Objekte (Internetseiten, Scripte, Programme, 

Templates, Grafiken, Fotografien, Logos) bleibt allein bei Ho-Well. Der Auftraggeber erhält mit der 

vollständigen Bezahlung, wenn nicht anders vereinbart, die Nutzungsrechte für die erstellten Objekte. Eine 

Vervielfältigung oder Verwendung solcher Objekte in anderen elektronischen oder gedruckten 

Publikationen, insbesondere auf anderen Internetseiten, ist ohne ausdrückliche Zustimmung von Ho-Well 

nicht gestattet. 

Ho-Well hat das Recht, alle Projekte in die Liste seiner Referenzen aufzunehmen und auf den erstellten 

Objekten auf seine Urheberschaft hinzuweisen durch eine Verlinkung auf www.168it.de 

 

7. Lieferzeit 

Unsere Liefertermine sind grundsätzlich freiwillig und unverbindlich. 

 

8. Korrekturen / Abnahme / Beanstandungen 

Jegliche Korrekturen, Beanstandungen, Nachbesserungen oder andere nachträgliche Arbeiten zählen als 

Dienstleistungen zum Vertragsgegenstand. Jeglichen durch derartige Arbeiten entstehenden Aufwand 

trägt der Auftraggeber zum vereinbarten Stundensatz. 

 

9. Widerrufsrecht 

 

9.1 Widerrufsrecht für Verbraucher bei der Lieferung von Waren 

 

Bei der Lieferung von Waren gilt die nachfolgende Widerrufsbelehrung. 

 

Verbraucher haben ein vierzehntätiges Widerrufsrecht. 

 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend 

weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

- Widerrufsbelehrung - 

 

Widerrufsrecht 

 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 

nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 

 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

Ho-Well International GmbH 

Kurfürstendamm 156 10709 Berlin                          

Tel: 03088764118 

E-Mail info@168it.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/ 

uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der  

folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):  

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________  

Bestellt am (*) ____________________________/Erhalten am (*) ____________________________  

Name des/der Verbraucher(s)  

_________________________________________________________________________________  

Anschrift des/der Verbraucher(s)  

_________________________________________________________________________________  

_________________________________________________________________________________  

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)  

_________________________________________________________________________________  

Datum  

_________________________________________________________________________________  

(*) Unzutreffendes streichen 

 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 

einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 

eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 

über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir 

dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 

Ihnen wurde ausdrücklich was anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 

Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder 

zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt 

haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an 

dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 

Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 

die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen 

zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang 

mit ihnen zurückzuführen ist. 

 

Ausschluss des Widerrufsrechtes 

 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen 

 

- zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl 

oder Bestimmung durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen 

Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind, 

 

- zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit 

anderen Gütern vermischt wurden, 

  

9.2 Widerrufsrecht für Verbraucher bei der Erbringung von Dienstleistungen 

 

Bei der Erbringung von Dienstleistungen gilt die nachfolgende Widerrufsbelehrung. 

 

Verbraucher haben ein vierzehntätiges Widerrufsrecht. 

 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend 

weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 

 

- Widerrufsbelehrung - 

 

Widerrufsrecht 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

 

 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

 

Ho-Well International GmbH 

Albin-Köbis-Str. 12   

51147 Köln 

Tel.: 02203 9810915 

E-Mail info@168it.de 

 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/ 

uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der  

folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):  

_________________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________  

Bestellt am (*) ____________________________/Erhalten am (*) ____________________________  

Name des/der Verbraucher(s)  

_________________________________________________________________________________  

Anschrift des/der Verbraucher(s)  

_________________________________________________________________________________  

_________________________________________________________________________________  

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)  

_________________________________________________________________________________  

Datum  

_________________________________________________________________________________  

(*) Unzutreffendes streichen 

 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie  

 

eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), 

unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 

über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir 

dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 

Ihnen wurde ausdrücklich was anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 

Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns 

einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der 

Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten 

Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 

entspricht. 

10. Rücktrittsrecht 

Ho-Well behält sich das Recht vor, auch nach Vertragsabschluss den Auftrag aus Gründen abzulehnen, 

die für das Unternehmen eine Vertragsdurchführung unzumutbar machen. Dies ist insbesondere dann der 

Fall, wenn der Auftrag urheber-, wettbewerbs-, presse-, strafrechtliche oder sonstige rechtliche 

Bestimmungen verletzt, aber auch, wenn sich nach Auftragserteilung der Vertragsgegenstand zu weit von 

der ursprünglichen Vereinbarung entfernt. 

Der Auftraggeber hat das Recht, über die Gründe der Zurückweisung informiert zu werden. Der 

Auftraggeber hat in diesem Fall sämtliche Kosten zu tragen, die Ho-Well bis zu diesem Zeitpunkt 

entstanden sind, sowie die investierte Arbeitszeit nach vereinbartem Stundensatz zu 

vergüten. Weitergehende Ansprüche des Auftraggebers sind ausgeschlossen. Sind in einem solchen Fall 

seitens des Auftraggebers noch keine Zahlungen erfolgt, so kann Ho-Well den Ersatz für bereits 

entstandene Kosten verlangen. 

 

11. Stornierung 

Tritt der Auftraggeber nach Erteilung des Auftrages zurück, so werden Stornierungskosten in Höhe des 

Ho-Well bereits entstandenen Aufwands, mindestens jedoch 75% der Auftragssumme fällig. Als 

Auftragssumme gilt hier das Produkt aus dem geschätzten Arbeitsvolumen und dem vereinbarten 

Stundensatz. Als Rechnungsdatum gilt in diesem Fall der Termin der Stornierung. Eine Stornierung hat in 

jedem Fall schriftlich zu erfolgen. 

 

12. Technische Standards 

Soweit nicht anders vereinbart, werden Internetseiten von Ho-Well so programmiert, dass sie mit den 

aktuellen Browserversionen von Firefox und Internet Explorer korrekt dargestellt werden. Abweichungen in 

der Darstellung zwischen den Browsern sind möglich. Alle weiteren technischen Funktionen und 

Standards bedürfen der Absprache. 

 

 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

13. Vorgehensweise bei CMS und Online-Shops 

Mit der vollständigen Bezahlung der Auftragssumme hat der Auftraggeber Anrecht auf die Zugangsdaten 

zu georderten Content-Management- und Shop-Systemen. Vor der Zustellung der Zugangsdaten ist vom 

Auftraggeber einen Haftungsausschluss zu unterzeichnen, mit denen er Ho-Well von der Verantwortung 

und Haftung über die technische und inhaltliche Funktionalität der Software entbindet. 

Für die Gewährleistung des technischen Supports durch Ho-Well müssen Ho-Well sämtliche 

erforderlichen Zugangsdaten (File-Server, Internetapplikation, Datenbank) bekannt gegeben werden. 

Insbesondere für die Gewährleistung der technischen Funktionen des CMS Joomla!, behält 

sich Ho-Well die Aufrechterhaltung eines superadministrativen Accounts mit ausschließlich Ho-Well 

bekannten Zugangsdaten vor. Nach Übergabe der Applikation an den Auftraggeber kann dieser Account 

auf Wunsch gelöscht werden. Jede technische Gewährleistung seitens Ho-Well erlischt mit Löschung des 

superadministrativen Ho-Well-Accounts. 

 

14. Haftungsausschlüsse 

Wir übernehmen keine Haftung für die Inhalte der uns zur Verfügung gestellten Materialien. Wir gehen 

davon aus, dass der Auftraggeber die uns überlassenen Materialien auf ihre inhaltliche Korrektheit 

sorgfältig überprüft hat. 

 

15. Datensicherheit 

Der Auftraggeber spricht uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter hinsichtlich der überlassenen Daten frei. 

Soweit Daten an uns – gleich in welcher Form – übermittelt werden, stellt der Auftraggeber 

Sicherheitskopien her. 

 

16. Wirksamkeit 

Sollte eine oder mehrere Vereinbarungen / Bestimmungen rechtsunwirksam sein oder werden, bleiben 

alle anderen Vereinbarungen / Bestimmungen davon unberührt. Die unwirksame Vereinbarung / 

Bestimmung muss dann durch eine rechtswirksame Vereinbarung / Bestimmung, die den gleichen Sinn 

hat, ersetzt werden. 

  

Bei Unklarheiten nehmen Sie bitte, möglichst im Vorhinein, Kontakt mit mir auf. 

 

 

 

Abschnitt II: Sonderregelungen für Domains, Webhosting, Email und Shops 

 

1. Domainregistrierung 

 

1.1. Das zur Registrierung der jeweiligen Domain erforderliche Vertragsverhältnis kommt direkt zwischen 

dem Kunden und der jeweiligen Domainvergabestelle bzw. dem jeweiligen Registrar zustande. Howell 

wird im Verhältnis zwischen dem Kunden und der jeweiligen Domainvergabestelle lediglich als Vermittler 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

tätig, ohne jedoch einen eigenen Einfluss auf die Vergabe der Domain zu haben. 

 

1.2. Der Kunde trägt die volle Verantwortung dafür, dass die von ihm beantragte Domain keine Rechte 

Dritter verletzt. 

 

1.3. Die unterschiedlichen Top-Level-Domains werden jeweils von einer eigenständigen Organisation 

verwaltet. Jede einzelne dieser Organisationen hat unterschiedliche Bedingungen für die Registrierung 

und Verwaltung und der Lösung von Domainstreitigkeiten der ihr zugeordneten Top-Level-Domains und 

der entsprechenden Sub-Level Domains. Soweit diese Vertragsgegenstand sind, gelten ergänzend zu 

diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen die entsprechenden Vergabebedingungen in ihrer jeweils 

aktuellen Fassung. Sofern es sich um .de-Domains handelt, gelten zusätzlich die 

Denic-Domainbedingungen, die Denic-Domainrichtlinien und die Denic direct-Preisliste. Sämtliche 

vorstehend verlinkten Bedingungen sind Bestandteil dieses Vertrages. 

 

1.4. Die Registrierung der Domains erfolgt in einem automatisierten Verfahren mittels dessen die Daten an 

die jeweilige Registrierungsstelle weitergegeben werden. Die Registrierungsstelle verfährt dabei nach 

Prioritätsprinzip, d.h. die erste eingehende Registrierung erhält den Zuschlag. Eine Gewähr für die 

Zuteilung einer bestellten Domain kann durch Howell nicht übernommen werden. 

 

2. Pflichten des Kunden 

 

2.1. Der Kunde ist verpflichtet an allen Handlungen, die für die Registrierung, Übertragung oder Löschung 

seiner Domain erforderlich sind, vollumfänglich mitzuwirken. 

 

2.2. Der Kunde ist allein dafür verantwortlich, dass eine von ihm registrierte Domain und von ihm 

übertragene Inhalte nicht gegen gesetzliches Recht verstoßen oder Rechte Dritter verletzen. Bei der 

Nutzung von internationalen Domains sind gegebenenfalls andere nationale Rechtsordnungen zu 

beachten. 

 

2.3. Der Kunde verpflichtet sich, keine Domains oder Inhalte anzubieten, die extremistischer 

(insbesondere rechtsextremistischer) Natur sind oder pornographische oder kommerzielle erotische 

Angebote beinhalten. Dies gilt auch für eine Verlinkung auf Seiten, die solche Inhalte enthalten. 

 

2.4. Die Versendung von Spam-Mails ist untersagt, dies gilt insbesondere für die Versendung von 

unverlangter Werbung. Es ist gleichfalls untersagt, bei der Versendung von Emails falsche Absenderdaten 

anzugeben. 

 

2.5. Der Kunde beachtet die mengenmäßige Begrenzung von Inklusivleistungen und wird diese nicht 

überschreiten, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart ist. Sofern der Inklusiv-Traffic bei einem Paket um 

mehr als 10 Prozent überschritten wird, wird Howell den Kunden darüber informieren. Howell hat das 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

Recht dem Kunden das nächsthöhere Paket mit einem entsprechend höheren Trafficvolumen anzubieten. 

Sollte das Vertragsangebot durch den Kunden abgelehnt werden, hat Howell das Recht das 

Vertragsverhältnis mit einer Frist von zwei Wochen zu kündigen. 

 

2.6. Howell hat alternativ das Recht, bei einer in 2.5 genannten Traffic Überschreitung ein 

Sonderkündigungsrecht mit einer Frist von 2 Wochen auszuüben. 

 

2.7. Erweisen sich die nach den jeweiligen Registrierungsbedingungen für eine Domain anzugebenden 

Daten als falsch und kann Howell den Kunden unter den angegebenen Daten nicht kontaktieren, kann 

Howell die Domain löschen lassen. 

 

3. Reaktion von Howell bei Rechtsverletzungen und Gefährdungen 

 

3.1. Machen Dritte glaubhaft, dass Inhalte einer Internetpräsenz oder eine Domain an sich ihre Rechte 

verletzen, oder erscheint es aufgrund objektiver Anhaltspunkte als wahrscheinlich, dass durch Domains 

oder Inhalte Rechtsvorschriften verletzt werden, kann Howell die Internetseite sperren, solange die 

Rechtsverletzung oder der Streit mit dem Dritten über die Rechtsverletzung andauert. 

 

3.2. Wird die mögliche Rechtsverletzung durch eine Domain begangen, kann Howell auch Maßnahmen 

ergreifen, die die Domain unerreichbar machen. In Fällen, in denen die Rechtsverletzung durch eine 

Domain aufgrund objektiver Anhaltspunkte als sicher erscheint, kann Howell das Vertragsverhältnis fristlos 

kündigen. 

 

3.3. Bei extremistischen, pornografischen oder kommerziell erotischen Inhalten kann Howell statt lediglich 

eine Sperrung vorzunehmen auch eine fristlose Kündigung aussprechen. 

 

3.4. Versendet der Kunde Spam-Mails, kann Howell die Postfächer auf dem E-Mail-Server vorübergehend 

sperren. 

 

3.5. Howell kann aufgrund objektiver Kriterien die an ihre Kunden gerichtete E-Mails ablehnen, wenn 

Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass eine E-Mail schädliche Software (Viren, Würmer oder Trojaner 

etc.) enthält, die Absenderinformationen falsch oder verschleiert sind oder es sich um unaufgeforderte 

oder verschleierte kommerzielle Kommunikation handelt. 

 

3.6. Der Entgeltanspruch von Howell besteht fort, solange aus vorstehenden Gründen eine Sperrung 

eines Dienstes vorgenommen wurde. 

 

4. Verfahren bei Vertragsbeendigung 

 

4.1. Löschungsaufträge für Domains bedürfen der Unterschrift des Domaininhabers. 



                                                                                                                                                                                                                                                 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                          

                                            

                 

 

4.2. Beauftragt der Kunde bei einer Kündigung die Löschung einer Domain nicht mit, kann Howell die 

Domain nach Vertragsende und Ablauf einer angemessenen Frist an die zuständige Vergabestelle 

zurückgeben. Howell weist hiermit darauf hin, dass in diesem Falle eine Vergütungspflicht des Kunden 

gegenüber der Vergabestelle bestehen bleiben kann. 

 

4.3. Alternativ kann Howell die Domain nach Ablauf einer angemessenen Frist auch löschen lassen. 

 

4.4. Beendet Howell den Vertrag berechtigt wegen Zahlungsverzuges oder aus wichtigem Grund, kann 

Howell nach angemessener Frist die Löschung der betroffenen Domains veranlassen, sofern der Kunde 

keine andere Weisung erteilt. 

 

 

17. Unternehmens-Information 

Ho-well International GmbH                              Geschäftsführerin: Peng Wan  

Albin-Köbis-Str. 12  51147 Köln                        Köln  HRB 103943      

Tel: 02203 9810915                                   Amtsgericht Köln 

Mobil: 015228941086                                     USt.-Id.-Nr. DE 265 227 843   

                                                    


